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ter Freund, Fabian Lindinger, eine
Facebook-Seite eingerichtet.

Werden Sie noch auf der Straße ange-
sprochen?
Stieben: Ja natürlich. Immer noch.
Mit mir kann man quatschen, ich
komme jedem Selfie-Wunsch gerne
nach.
Auch die Menschen auf Facebook inte-
ressieren sich sehr. Manche schreiben,
sie hätten Sie gerne bei ihrer Trauung
dabei, wohnen aber nicht in der Nähe.
Wie weit fahren Sie für einen Auftritt?
Stieben: Ja, über Facebook kamen
schon einige Anfragen. Auch
deutschlandweit. Im November
werde ich in Krefeld auf einer gol-
denen Hochzeit singen. Ansonsten
bin ich eher hier in der Umgebung.

Wie oft werden Sie gebucht?
Stieben: Zwei bis drei Mal im Monat
trete ich auf. Ich sage: ,Schau mal,
da ist eine Anfrage.’ Und meine
Frau sagt dann, ob ich kann oder
nicht. Sie muss es ja auch mittragen.
Ich bin noch Alleinverdiener, wegen
der Kinder. Und wir haben das klei-
ne Häuschen abzubezahlen.

Der „Supertalent“-Sieger erhält eine
Prämie von 100 000 Euro. Bekommt
der Zweitplatzierte auch was ab vom
Kuchen?
Stieben: Der kriegt gar nichts. Wäre
cool gewesen. Dann hätte meine
Frau endlich ihre Hecke. Wir sind
aber auch so ziemlich glücklich.

Hat sich Dieter Bohlen nochmals bei
Ihnen gemeldet?
Stieben: Nein. Aber ich habe noch
Kontakt zu den zwei Hauptprodu-

zenten der Sendung. Einer der bei-
den hat auf der Afterparty sogar ge-
weint und gesagt: ,Hey Tom, dein
Finallied werde ich meinen Kindern
noch ewig vorsingen.’

Sind Sie immer noch aufgeregt bei
Auftritten?
Stieben: Es wird besser. Aber man
ist immer froh, wenn alles vorbei
und gut gelaufen ist. Zum Glück zit-
tert meine Stimme nicht mehr,
wenn ich anfange zu singen. Die
Grundanspannung ist noch da, aber
die große Aufregung ist weg.

Ist für Sie das Singen auf Feiern noch
immer der beste Nebenjob der Welt?
Stieben: Absolut. Was ich auch mag,
ist, wenn ich komme und die Leute
denken: ,Was will denn der Türste-
her da, der übergewichtige?’ Dann
hau’ ich die hohen Töne raus und
wenn sich die Gesichter verändern
und der Mund aufgeht, weiß ich,
jetzt habe ich euch.

Was singen Sie am liebsten?
Stieben: Ich liebe Lovesongs. Etwas
für das Herz, für die Seele. Das ist
mein Ding.

Planen Sie, demnächst auch eigene
Lieder zu veröffentlichen oder bleibt es
beim Covern?
Stieben: Ob ich Songwriter bin,
wird sich zeigen. Die Show hat mir
ein paar Türchen geöffnet, ich habe
viele Musiker kennengelernt. Ich
arbeite zum Beispiel mit einem der
erfolgreichsten DJs in unserer Um-
gebung, DJ Ontonic, zusammen.
Bald haben wir einen eigenen Song.
Mal schauen, wie der ankommt.

Trotz der Musikkarriere: Am Wich-
tigsten war und ist Ihnen die Familie.
Stieben: Genau. Ich habe auch daran
gedacht, warum Gott mich nicht bis
zum Sieg getragen hat. Aber er weiß
besser, was für mich gut ist. Ich war
auch nicht traurig. Ich bin nicht auf
der Jagd nach dem nächsten Klick
oder Auftritt. Dann wähle ich lieber
das Leben hier mit meiner Familie.

Am 2. Juli treten Sie beim Inselfest in
Offingen auf. Ein Heimspiel.
Stieben: Es ist mein erster Auftritt in
Offingen. Bürgermeister Thomas
Wörz hat gefragt, ob ich Lust hätte,
als Offinger für die Offinger zu sin-
gen. Das mache ich natürlich super-
gerne, ich bin hier aufgewachsen.
Das Inselfest ist hier die Party des
Jahres. Eine Institution. Ich freue
mich. Es sollen alle vorbeischauen,
dann gehen wir zusammen ab.

Interview: Stephanie Lorenz

Herr Stieben, ein halbes Jahr ist ver-
gangen, seit Sie im Finale der Casting-
show „Das Supertalent“ standen. Was
ist seither geschehen?
Stieben: Es hat sich eigentlich nicht
viel verändert, außer dass ich durch
den Bekanntheitsgrad mehr Auftrit-
te habe. Ich bin, wie bereits vor der
Sendung, weiter spezialisiert auf
Trauungen und andere Feste.

Momentan ist es ein Nebenjob. Wür-
den Sie die Musik gerne zu Ihrem
Hauptberuf machen?
Stieben: Das wäre natürlich ein
Traum. Aber das ist unrealistisch.
Es gibt so viele gute Sänger in
Deutschland und ich bräuchte ein
Management. Ich gehe es langsam
an. Mein Arbeitgeber, die Kreiskli-
niken Günzburg, hat mir vor der
Show eine Weiterbildung zum
Fachkrankenpfleger angeboten. Die
habe ich im Januar begonnen. Für
die Chance bin ich sehr dankbar, die
wollte ich nicht wegwerfen.

Nach dem Finale herrschte erst einmal
große Aufregung um ihre Person.
Stieben: Ja, die Leute sind ziemlich
abgegangen, auch im Internet. Aber
da hatte ich noch kein Facebook
oder Twitter. Meine Frau hat mir
immer gezeigt, was die Leute ge-
schrieben haben. Dass sie Gänsehaut
und Tränen in den Augen hatten.
Mir war nicht klar, dass meine Stim-
me so etwas mit Leuten anstellen
kann. Dummerweise habe ich das
Internet nicht genutzt. Andere Kan-
didaten haben mit Live-Videos und
Selfies Stimmen eingefangen. Alles
Profis, ich war der einzige Amateur.
Erst im Nachhinein hat mir ein gu-

„Etwas fürs Herz, das ist mein Ding“
Interview Vergangenes Jahr wurde Thomas Stieben bei der Casting-Show „Das Supertalent“ Zweiter.

Wie es dem Sänger heute geht und warum es bald heißt: ein Offinger für die Offinger

Im „Supertalent“�Finale sang Thomas Stieben „Kleines Lied“ von Xavier Naidoo.
Komplett gesehen hat er die Finalsendung nie. Foto: Jürgen Kappelmeier

D‘ Sigge mit ´m Fotzenhobel und die Band Sassafrass boten heiße Musik
live am Marktplatz. Der Sigge hatte zusätzlich zu seiner originellen Mu-
sik auch Songs aus eigener Feder dabei. Als Schmankerl gab es für die
Gäste auch lustige, humorvolle Sprüche. Das lockerte die Stimmung und
war sehr vergnüglich. Anschließend drehten die sieben Musiker von
„Sassafrass“ so richtig auf. Mit ihren Ska-Songs brachten sie die Besu-

cher zum Schwitzen. Auch ihre Eigenkompositionen zeichnen sich durch
eingängige Melodien mit hohem Wiedererkennungswert aus. Die Band
sorgt in der Region seit 18 Jahren für Furore. Foto: Elisabeth Schmid

I Eine Bildergalerie vom Samstagabend finden Sie bei uns im Internet:
www.mittelschwaebische�nachrichten.de

Das Publikum konnte von ihnen nicht genug kriegen

� Privat Thomas Stieben wurde am
7. November 1981 in Kasachstan
geboren. 1995 kam er nach Offin�
gen, wo er seine Frau Suzana ken�
nenlernte. Sie haben zwei Kinder:
Samuel, 9, und Mila, 2. Die Fami�
lie steht für ihn an erster Stelle.
� Beruflich Stieben ist Krankenpfle�
ger im Kreiskrankenhaus Günz�
burg. Derzeit absolviert er eine zwei�
jährige Weiterbildung zum Fach�
krankenpfleger. Kontaktieren kann
man den Sänger über www.tho�
masstieben.com oder auf Facebook:
„Thomas Stieben Official“. (slor)

Zur Person

Der Schäferhundeverein Krumbach bietet einen Erziehungskurs für
Hunde aller Rassen ab sieben Monaten unter fachkundiger Leitung
an. Einführungsabend ist am Mittwoch, 21. Juni um 18.30 Uhr, im
Vereinsheim des Schäferhundevereins in Billenhausen. Der Kurs um-
fasst neun Trainingseinheiten sowie eine kleine Abschlussprüfung.
Training ist immer montags und mittwochs, (18.30 Uhr), beginnend
am Montag, 26. Juni. Im Bild der Vereinsvorstand von links: Eveline
Frick, Jürgen Frick, Luisa Schillgallis, Jürgis Schillgallis, Manfred
Engelhart, Beate Nauert, Wolfgang Wassermann und Ursula Pitlik.

Foto: Erwin Heinrich

O Info und Anmeldung unter Telefon 0176/72264670 oder 08282/7593.

Kurs für Hundeerziehung
Der diesjährige Johannimarkt in der Krumbacher Innenstadt wurde
vom sonnigen Wetter so richtig verwöhnt. Auch die Besucher nahmen
das schöne Wetter zum Anlass, um sich auf dem Markt umzusehen
und zu bummeln. Es waren aber nicht mehr so viele Stände vor Ort,
wie in den vergangenen Jahren. Trotzdem gab es genügend zu sehen.
Vor allem die Sonnenhüte waren begehrt. Aber auch Gewürze, Obst,
Süßes und Spielzeug für die Kinder, Taschen, Schmuck, Kleider,
Kurzwaren und vieles mehr lockte die Besucher zum Kaufen. Natür-
lich gab es auch Eis, Pommes und Würstchen. Die Besucher hatten
auch Gelegenheit, bei den am Marktsonntag geöffneten Geschäften
einzukehren. Einen Einkaufsbummel durch Krumbachs Innenstadt
nutzten zahlreiche Besucher. Foto: Elisabeth Schmid

Sommer beim Johannimarkt

Kurz gemeldet Kurz gemeldet

KRUMBACH

Frauenbundausflug führt
heuer nach Freising
Der Katholische Frauenbund
Krumbach veranstaltet am Diens-
tag, 4. Juli, einen Ganztagesausflug
nach Freising. Geplant ist dabei
eine zweistündige Altstadt- und
Domführung. Am Nachmittag
kann man wahlweise nach Weihen-
stephan oder zur Pfarrkirche St.
Peter und Paul spazieren oder einen
gemütlichen Stadtbummel einle-
gen. Abfahrt: 7.15 Uhr Omnibus-
bahnhof (Rathaus), 7.20 Uhr Lich-
tensteinstraße, 7.25 Uhr Maria Hilf.
Rückfahrt gegen 17 Uhr (je nach
Wetterlage kann das Programm am
Nachmittag noch geändert wer-
den).

Anmeldung bei Heidi Schäferling
unter Telefon 08282/4743. (zg)

KRUMBACH

Ökumenisches
Frauenfrühstück
Am Samstag, 24. Juni, findet von
9.30 bis 11.30 Uhr im Haus St. Mi-
chael das Ökumenische Frauenfrüh-
stück statt. Eugen Ritter, evange-
lischer Pfarrer in Krumbach, wird
für gute Stimmung sorgen und in
den Sitztanz einführen. (zg)

Gläubige aus der Pfarreiengemeinschaft Breitenthal waren in der
Pfingstwoche auf Wallfahrt. Ziel der Reise war in diesem Jahr das
portugiesische Fatima, wo im Jahr 1917 Maria drei Kindern erschie-
nen war. Dass die Botschaft dieses Ortes bis heute aktuell und for-
dernd ist, erfuhren die Pilger auf Schritt und Tritt. Im Zentrum stan-
den die Feier der Gottesdienste und das Rosenkranzgebet. Die abend-
liche Lichterprozession ließ Weltkirche erleben. Von Fatima ging es
nach Batalha, Coimbra, Viseu, Porto und Braga und natürlich auch
ans Meer. Vor allem die hoch auf einem Berg gelegene Wallfahrtskir-
che „Bom Jesus do Monte“ bei Braga mit ihrer großartigen Treppen-
anlage beeindruckte die Teilnehmer und ließ erahnen, welche Schätze
Portugal zu bieten hat. Foto: Sammlung Bucher

Schätze Portugals entdeckt

KRUMBACH

Ulrichswallfahrt des
Dekanats Günzburg
Am 4. Juli feiert das Bistum Augs-
burg seinen Diözesanpatron. Das
Dekanat Günzburg lädt an diesem
Tag zur Ulrichswallfahrt ein. Im
Zentrum steht der Festgottesdienst
mit Diözesanbischof Dr. Konrad
Zdarsa in der Ulrichsbasilika. Für
das Altdekanat Krumbach wird ein
Bus eingesetzt. Zusteigemöglichkei-
ten sind in Breitenthal, Krumbach,
Ursberg, Thannhausen und Zie-
metshausen. (zg)

O Anmeldungen unter Telefon
08282�2180.

Kontakt
Ansprechpartner Annegret Döring
Telefon (08282) 907�42
Fax (08282) 907�36
Mail redaktion@mittelschwaebische�
nachrichten.de


